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Dar Eisenba-naagM kei
Dinkelscherbeu

? An der Unglücksstelle
Leber den Hergang des Unglücks erfahren wir folgendes

Der Zug war bereits von Ulm aus, besonders aber von Stutt
gart her stark mit Ferienreisenden besetzt, die zum großen Teil
Frauen und Kinder Lei sich batten, besetzt. Besonders die Wäger
Vierter Klasse . Nach der Haltestelle Neuoffingen fuhr der Zuc
in etwa 70 Kilometer Geschwindigkeit. Bei dem Zusammenstof
wurden die Reisenden durcheinandergeworfen und der Zug kan
augenblicklich zum Stillstand. Die Reisenden wurden zum Tei!
-wischen Gepäckstücken und zersplittterten Holzteilen eingeklemmt.
Die Lokomotive hatte sich auf die rechte Seite übergelegt , wäh¬
rend der Tender etwas aufgerichtet stehen blieb. Die letzten
Güterwagen bildeten mit der Lokomotive einen Trümmerhaufen
i« welchem das Feuer der Lokomotive brannte, aber binnen
kurzem von der Feuerwehr gelöscht werden konnte. Der größte
Teil der Reisenden blieb auf dem Vahnhofgleis beim Zug und
half den Leichtverletzten. Die Schwerverletzten wurden alsbald
in den Gasthof hinübergetragen, wo in kurzer Zeit mehrere
Aerzte tätig waren. Die zehn aus den Trümmern hervorgeholten
Toten wiesen furchtbare Verstümmelungen auf . Dem fünf¬
jährigen Mädchen war der Kopf abgerissen. Die Leichen wurden
vorläufig in der Eüterballe aufgebahrt und mit Tüchern zu¬
gedeckt.

Keine weiteren Todesopfer
Augsburg , 1 . August . Zu dem Eisenbahnunglück in

Dinkelscherben geht uns von der Reichsbahndirektion
" ' Augsburg heute abend noch folgende amtliche Mitteilung

zu : Die Zahl der bisher gemeldeten 16 Toten hat sich
nicht mehr erhöht . Der als tot gemeldete Holzhändler
Haller- Stuttgart befindet sich wohlbehalten in Tegernsee.
Neu festgestellt wurden weiterhin die Leichen der Maria
Fischer, ledige Näherin aus Wolfratshausen , des Kauf¬
manns Jetter aus München, sowie der Frau Berta Buck
aus Zuffenhausen (Württemberg ) . Nur die Leiche eines
etwa 50jährigen Mannes , aufgebahrt in Dinkelscherben,
konnte bisher noch nicht festgestellt werden . Von den im
Krankenhaus Zusmarshausen untergebrachten Verletzten
ist Frau Oberlehrer Schenk aus Weilheim nach Hause ge¬
reist . Zm übrigen sind etwa 10 Verletzte als Schwerver¬
letzte anzusprechen . Die übrigen haben leichtere, z . T . so¬
gar ganz leichte Verletzungen erlitten . Die Gesamt¬
zahl der Verletzten beträgt etwa 5 0—6 0, die
voraussichtlich sämtlich nach ihrer Heimat überführt wer¬
den , wird voraussichtlich in den nächsten Tagen stattfinden.
Die von anderer Seite gegebene Meldung , daß ein „Ein¬
heitspersonenwagen neuerer Bauart " beim Unfälle zer¬
trümmert worden sei , trifft nicht zu . In dem Zuge 911
lief nur ein solcher Einheitspersonenwagen , aber am
Schluffe des unverletzt gebliebenen Zugteiles . Im übrigen
wurde die von uns gegebene Darstellung über den Her¬
gang und die Ursache des Unglücks durch die weiteren Er¬
hebungen durchaus bestätigt . Die von uns entsandte
llntersuchungskommission war heute mit kurzen Unter¬
brechungen unter Hinzuziehung von Sachverständigen bis
zum späten Abend an der Unfaüstelle mit Vernehmungen
und Erhebungen tätig . Sie kehrte erst gegen 9 Uhr nach
Augsburg zurück. Ein besonderer Bericht von dieser Stelle
wurde nicht veröffentlicht.

Die württembergischen Opfer des Eisenbahnunglücks in
Dinkelscherben

Stuttgart, 1 . Aug . Bei dem Eisenbahnunglück in Dinkel-
Mrben wurden folgende wllrttembergische Personen ge¬
tötet oder verletzt: Tote : Jakob Rehm , Buchhalter bei Ro-
bert Bosch , Eutshof in Beyerberg (Bayern ) , das fünfjäh-

Kind des Eepäckarbeiters Salcher in Söflingen:
Schwerverletzte: Frau Betty Rehm aus Stuttgart , Ehefrau
des getöteten Herrn Rehm, Frau Berta Alt , Studien-
Mssorsgattin aus Rottweil , Herr Albert Kiehl aus Weil-
widorf, Frau Maria Salment aus Ulm , Josef Salcher,
wepäckarbeiter aus Söflingen und seine Frau Katharine,
Aosa Schmid aus Söflingen , Maria Schneider aus Unter-
uchingen, Dienstmädchen in Ulm, Robert Sachsenheimer
aus Heilbronn , Klara Brendle aus Heilbronn , Anna Manz,
Note -Kreuz-Schwester aus Stuttgart . — Der als tot gemel¬
dete HolzhLndler Haller aus Stuttgart befindet sich wohl
Nl Tegernsee . Der Irrtum der Totmeldung beruht darauf,
daß die Reichsbahndirektion Augsburg aus dem Auffinden
Von Gepäckstücken Hallers auf seinen Tod schloß.

Wie sich die Eisenbahn -Unglücksfälle in Bayern häuften
Am 25 . 5 . 1926 München 27 Tote 23 Verletzte

10. 6 . 1928 Siegelsdorf 24 ., 12
23 . 6 . 1928 Ummendorf — „ 15

3 . 7. 1928 Ulm — „
15. 7. 1928 München 10 25
28 . 7 . 1928 Eersbach — „ 4
31. 7. 1928 Augsburg 16 „ 35

Die parlamentarische Verkehrskonserenz
Berlin , 1 . August. Im Reichsverkebrsministerium fand am

Mittwoch die Konferenz des Reichsverkehrsministers v . Euerard
mit den Vertretern der Reichstagsparteien unter Teilnahme
des Generaldirektors der Reichsbahn , Dr. Dorvmüller, statt - Von
der Fraktion der Bayerischen Volkspartei war kein Vertreter
erschienen. Dagegen war für die Kommunisten noch der Ab¬
geordnete Eeschke anwesend. Gegenstand der Erörterung waren
die zahlreichen Eisenbahnunfälle der letzten Zeit, besonders auch
das gestrige Unglück in Bayern. Bei der Erörterung der einzel¬
nen Fälle kam u . a . zur Sprache , daß in Bayern andere Ruhe¬
zeiten für das Personal besteben als in Preußen, da das Per¬
sonal in Bayern Wert auf längere zusammenhängende Ruhe¬
pausen legt . Bei der Besprechung der technischen Fragen wurde
festgestellt, daß die Zentralisierung der Blocksignale des Mün¬
chener Hauptbahnhofs beschleunigt durchgeführt werden soll.
Man hofft , in etwa zwölf Tagen damit fertig zu sein. Zwischen
dem Reichsverkebrsministerium und der Reichsbahndirektion
sind Richtlinien vereinbart worden , die schleunigst zur Durch¬
führung gebracht werden sollen.

München, 1 . August. Das Eisenbahnunglück von Dinkelscherben
war beute vormittag Gegenstand einer vom Fremdenverkehrs¬
verband München u . Südbayern einberufenen Pressebesvrechung,
in der Oberbahnrat Reiser von der Eruvpenverwaltung Bayern
der Deutschen Reichsbabngesellschaft ergänzende Aufschlüsse über
das Unglück gab . Die Darstellung bestätigte in allen Punkten
die bisher bekannt gegebenen Ursachen des Unfalls. In der
Besprechung wurde auf Anfrage mitgeteilt, daß die 300 Ent¬
schädigungsansprüche wegen des Eisenbahnunglücks am Mün¬
chener Ostbahnhof vor zwei Jahren bis auf drei , in denen diese
Ansprüche umstritten sind , durch Vergleich erledigt wurden.

Parlamentarische Verkehrskonserenz
Berlin , 1 . Aug. Als praktisches Ergebnis der parlamen¬

tarischen Verkehrskonferenz ist festzustellen, daß der Reichs¬
verkehrsminister einen Ausschuß berufen wird , der nicht nur
die einzelnen Unfälle und ihre Ursachen untersuchen wird,
sondern der grundsätzlich untersuchen soll , wie es mit der
Sicherheit auf der Deutschen Reichsbahn im allgemeinen
bestellt ist . Es wird sich hier nicht um einen parlamen¬
tarischen Ausschuß , sondern um einen Ausschuß von Fach¬
leuten handeln , dem natürlich auch einzelne Parlamentarier
angehören können.

Ein schweres Eisenbahnunglück in der
Tschechoslowakei

Prag , 1 . August . Heute um 6 Uhr abend fuhr in
der Station Vienendorf bei Vudweis vermutlich
infolge falscher Weichenstellung oder mangelhaften Funk-
tiomerens der Signalvorrichtung einSchnellzugauf
den in der Station stehenden Personenzug
auf. Der Zusammenstoß war trotzdem so heftig , daß die
beiden Lokomotiven zertrümmert wurden . Auch der
Dienstwagen des Schnellzuges, der aus den Gleisen gehoben
wurde , wurde stark beschädigt . Ebenso erlitt der nächste
Personenwagen des Schnellzuges, der sehr dicht besetzt war,
Beschädigungen. Insgesamt wurden etwa 35 Personen
verwundet , darunter 3 schwer.

Die amtliche Meldung über das Eisenbahnunglück
in Bienendorf

Prag , 1 . August . Die Reichsbahndirektion Prag -Süd
meldet : Heute um 18 Uhr überfuhr in der Sation Vienen¬
dorf der Zug Nr . 21 das Signal „Langsam fahren " und
stieß mit dem Personenzug 910 zusammen, der in der Sta¬
tion Bienendorf wartete . Die Lokomotive, sowie die
Waggons wurden infolge des Zusammenstoßes stark be¬
schädigt . Etwa 50 Personen wurden leicht
verletzt. Die Verletzungen sind größtenteils durch das
herabfallende Gepäck verursacht worden . Sechs Per¬
sonen wurden schwer , niemand indes tödlich
verletzt. Die Verletzten wurden sofort von zwei Aerz-
ten behandelt . Aus Budweis wurden ein Hilfszug und
ein Sanitätsauto nach Bienendorf dirigiert . Die Störung
auf der Strecke wurde innerhalb 4 Stunden beseitigt.

WWW — WftWSsrciheit
Das englisch-französische Flottenkompromiß

Die große Sensation des Tages ist die am Montag nach¬
mittag von Chamberlain im britischen Unterhaus bekannt¬
gegebene britisch -französische Flottenverständigung . Einst¬
weilen ist die zwischen den beiden Mächten getroffene Ver¬
einbarung noch diskret , ihre Veröffentlichung bezw . Be¬
kanntgabe an die anderen Mächte steht aber bevor . Das
Kompromiß wurde erzielt auf der Grundlage , daß der eng¬
lische Standpunkt in der Seeabrüstungsfrage von Frankreich
anerkannt wird , während Frankreich seinerseits jede Freiheit
in der L

'
andrüstung erhält . (Das nennt man Abrüstung ! )

Ueber die Verhandlungen zwischen Frankreich und Groß¬
britannien verlautet , daß sie in ihren Anfängen bereits auf
die vorletzte Tagung des Sicherheitskomitees in Genf zurück¬
gehen. Die Schwierigkeiten waren nicht gering , weil die von
dem britischen Außenministerium gemachten Vorschläge von
dem französischen Flottensachverständigen nachdrücklich ab- '
gelehnt wurden . Verlangte doch England nicht mehr und
nicht weniger , als daß das französische Marineministerium
alle seine Geheimnisse in "Bezug auf den Bau von Zer¬
störern , U -Booten und Wasserflugzeugen der britischen Ad¬
miralität bekanntgab . Die bereits unterbrochenen Verhand¬
lungen fanden während , der letzten Tagung des Genfer
Sicherheitskomitees im Juni ihre Fortsetzung. Auch jetzt
kam zunächst Großbritannien auf seine Forderung zurück,
das Prinzip der auf der Washingtoner Konferenz für
Schlachtschiffe getroffenen Vereinbarung auch auf kleinere
Schiffseinheiten auszudehnen . Frankreich wünschte Fest¬
setzung einer Maximaltonnage im allgemeinen , innerhalb
deren Rahmen es ganz nach seinem Belieben Kriegsschiffe n
zu bauen verlangte , während England die Zahl der Ein¬
heiten jeder Schiffskategorie durch ein Uebereinkommen
festzulegen wünschte.

Wie aus den bisher vorliegenden Nachrichten hervor¬
zugehen scheint , dürfte der englische Standpunkt von Frank¬
reich anerkannt worden sein, so daß also England in Zu¬
kunft mehr Kreuzer für den Schutz des Mittelmeeres zu- "
gebilligt erhalten haben dürfte , als ursprünglich in Frank¬
reichs Absicht lag , .während andererseits Frankreich für die
Preisgabe seiner prinzipiellen Stellungnahme jede ge¬
wünschte Freiheit zur Verbesserung seiner Landrüstung er¬
hält . Ein solches Uebereinkommen würde also im Grunde
genommen darauf hinauslaufen , daß Großbritannien und
Frankreich sich jedes in seiner Hauptwaffe absolut völlige
Rüstungsfreiheit garantieren . Außerdem scheint es , daß
England noch politische Zugeständnisse gemacht hat , die sich
vermutlich auf die Räumungsfräge beziehen. Man wird sich
dabei erinnern , daß sich verschiedene englische Staatsmän¬
ner , allerdings in unverbindlicher Form , zugunsten der
deutschen Wünsche in der Räumungsfrage aussprachen , was
in Paris nicht eben mit allzugroßer Freude bemerkt wurde.
Es ist durchaus wahrscheinlich, daß in Bezug hierauf von
England Zugeständnisse gemacht worden sind , die ihren Nie¬
derschlag in der Bereitwilligkeit Frankreichs finden , den
Seeabrüstungswünschen der britischen Admiralität gerecht
zu werden.

In Frankreich und England ist die Genugtuung über das
englisch -französische Flottenkompromiß außerordentlich groß.
Der „Matin " erblickt darin den Ausdruck des Wunsches , das
vom Völkerbund unternommene Entwaffnungswerk zu er¬
leichtern , und gibt der Meinung Ausdruck , daß im Zusam¬
menhang damit durch die Unterzeichnung des Kelloggpaktes
eine außerordentlich günstige Atmosphäre geschaffen würde.
Das ist ein Optimismus , für den man in Deutschland ver¬
mutlich nur wenig Verständnis haben wird ; denn eine Ab¬
rüstung , die gleichzeitig gegenseitige Rüstungsfreiheit ver¬
bürgt , kann dem europäischen Frieden nicht günstig sein
und muß zu den wortreichen Friedensbeteuerungen der west¬
lichen Staatsmänner in auffallendem Widerspruch stehen.
Fast scheint man ein Recht zu haben , in Abwandlung eines
bekannten Wortes nunmehr zu sagen : „Si vis bellum , para
pacem !" (Wenn Du den Krieg willst , bereite den Frieden
vor !) Auch in England zeigt man sich befriedigt , auch hier
glaubt man in dem britisch -französischen Flottenabrüstungs¬
plan ein gutes Vorzeichen für weitere Fortschritte in der
Abrüstungsfrage erblicken zu dürfen . Auch einen guten Ein¬
druck in den Vereinigten Staaten glaubt man vorausberech¬
nen zu dürfen.

Man wird die Veröffentlichung des britisch-französischen
Abrüstungskompromisses abzuwarten haben , ehe man end¬
gültig zu der Angelegenheit Stellung nimmt . Aber schon
heute darf man sagen, daß auf deutscher Seite das aller¬
größte Mißtrauen berechtigt ist . Selbst wenn der gute Wille
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der beteiligten Mächte an ?,»erkennen wäre , kann man in
diesen Teillösungen des Abrüstungsproblems vom deutschen
Standpunkt aus keinen befriedigenden Fortschritt erblicken.
Deutschland hat ebenso das Recht , in der Abrüstungsfrage
auf seinem Schein zu bestehen, wie die Gegenseite für sich
das Recht in Anspruch nimmt , die ihr günstigen Verpflich - z
jungen aus dem Friedensvertrage aufrecht zu erhalten . Für -
das deutsche Volk ist die baldige Abrüstung der anderen »
Mächte, die uns im Friedensvertrag zugesagt ist, eine ?
Lebensfrage . Abschlagszahlungen von der Art des neuen §
Abrüstungskompromisses können uns darüber nicht täuschen,
daß ein wirklicher Wille bei unseren ehemaligen Gegnern,
mit der Abrüstung ernst zu machen , niemals vorhanden war
und auch in Zukunft nicht vorhanden sein wird . . . A. B.

Ter Kamps am den SchiWll in England
Die englische Schutzzollbewegung , die nach dem Kriege >v

reiche Nahrung gefunden hat , ist durch die Krise der eng¬
lischen Wirtschaft der letzten Zeit wieder beträchtlich ange¬
schwollen . Der englische Innenminister Johnson Hicks hat
sich in einer vielbeachteten Rede für einen vermehrten Zoll¬
schutz der Industrie eingesetzt . Nun ist es aber kein Geheim¬
nis , daß ein Teil der konservativen Kabinettsmitglieder,
an der Spitze der Premierminister Baldwin , gegen einen
vermehrten Zollschutz oder wenigstens gegen eine Aufrollung
dieses Problems im gegenwärtigen Augenblick ist. Aber
ebenso ist bekannt, daß die überwiegende Mehrzahl der kon¬
servativen Abgeordneten für eine beschleunigte Verstärkung
des Zollschutzes, insbesondere für Erhöhung der Eisenzölle
ist . Es ist nicht ausgeschlossen , daß die Schutzzollgegner in der
Regierung überstimmt werden und daß der Wahlkampf von
der konservativen Partei unter der Parole des Schutzzolles
geführt wird . Deutschland hat allen Grund , diese wider¬
strebenden Tendenzen aufmerksam zu verfolgen. Denn der
deutsch-englische Handelsverkehr hat in den letzten Jahren
und besonders im Frühjahre 1928 einen für Deutschland
sehr ungünstigen Weg genommen. So ungünstig, daß Reichs-
Mirtschaftsminister Dr . Curtius im Frühjahre in seiner.
Etatsrede die Kündigung des deutsch- englischen Handels¬
vertrages für notwendig erachtet hat

Wie ist zurzeit das wirtschaftliche Vertragsverhältnis
zwischen Deutschland und England ? Der deutsch-englische
Handels - und Schiffahrtsvertrag wurde am 2 . Dezember
1924 auf fünf Jahre geschlossen, er verlängert sich auto¬
matisch jeweils um ein Jahr , wenn nicht ein Jahr vor Ab¬
lauf der Frist eine Kündigung vonseiten eines Vertrags¬
partners vorliegt . Da der deutsch-englische Handelsvertrag
erst am 8. September 1928 in Kraft getreten ist , kann also
frühestens am 8 . September 1929 zum 8 . September 1930
gekündigt werden . Der deutsch-englische Handelsvertrag re¬
gelt die Handelsbeziehungen auf Grundlage der beidersei¬
tigen reinen Meistbegünstigung . Der Abschluß des Vertra¬
ges war seinerzeit ein großer Fortschritt in den Beziehungen
Deutschlands zum Auslande . Je mehr aber Deutschland wie¬
der in den handelspolitischen Kreislauf der Welt durch
Handelsverträge eingezogen wurde , umso ungünstiger mußte
sich der deutsch-englische Vertrag , der auf der reinen Meist-
begllnstigungsbasis aufgebaut war , auswirken . England er¬
hielt automatisch die Vorteile , die Deutschland anderen
Staaten einräumte . Andererseits war Deutschland Zoll¬
erhöhungen gegenüber, die auf Grund des Jndustrieschutz-
gesetzes in England vorgenommen wurden , machtlos.

England hat seine Ausfuhr nach Deutschland nicht un¬
erheblich steigern können, während seine Ausfuhr aus
Deutschland im selben Verhältnis zurückging . Gleichzeitig
bleibt das Eesamthandelsvolumen der beiden Länder hinter
dem des letzten Friedensjahres 1913 zurück : während
Deutschland vor dem Kriege hinter Amerika den zweiten
Platz in der Liste der Lieferanten Englands einnahm , ist es
jetzt auf den siebenten zurückgegangen . Dazu kommt noch,
daß die Ausfuhr von Rohstoffen gegenüber der von Fertig¬
fabrikaten gestiegen ist . Das Bedenkliche an der ganzen Ent¬
wicklung ist , daß die deutsche Ausfuhr nach England eine
verstärkt absteigende Tendenz aufweist. Gerade das erste
Quartal 1928 war besonders ungünstig, es bleibt mit 303
Millionen auf das Jahr berechnet mit 283 Millionen Mark
hinter dem Friedensexport zurück. Bezeichnend ist auch, daß
der deutsche Export in den Waren , die einem verstärkten
britischen Zollschutz unterliegen , am auffälligsten nach¬
gelassen hat , während sich die englische Ausfuhr gerade hier
heben konnte. Sollten die Zollwünsche der englischen Indu¬
strie Erfolg haben , so ist mit einem weiteren starken Ab¬
sinken der deutschen Einfuhr nach England zu rechnen.

Der HMdwerbskammerprozeß
Stuttgart , 1 . August. In der Dienstag -Nachmittagsitzung ka»

men die Veruntreuungen bei der Kasse des Einziehungsamtcs
zur Sprache . Der Leiter dieser Abteilung war der Angeklagte
Klemm , der aber seine Geschäfte so schlecht geführt batte , datz die
Buchführung nicht mehr als solche erkannt werden konnte. Wäh¬
rend die Kaste des Einziehungsamtes immer über größere Be¬
träge verfügte , war dies bei der Kasse der landwirtschaftlichen
Stelle , deren Leiter ebenfalls der Angeklagte Klemm war , nicht
der Fall . Andererseits hatte das Einziehungsamt keine Verbind¬
lichkeiten, wogegen Lei der Landwirtschaftsstelle desto mehr vor¬
handen waren . Da die Gläubiger drängten , aber kein Geld vor¬
handen war , verfielen Klemm und Wolf auf den Gedanken, aus
der Kaste des Einziehungsamts Geld zu entnehmen , um damit
die Schulden der Landwirtschaftsstellc zu bezahlen.

'
Insgesamt

10 000 Mark wanderten auf diese Weise den Weg in die Land-
wirtschaftsstclle. Dort war aber das Geld keine sichere Kapital¬
anlage , denn die Landwirtschaftsstelle wurde mit einem Kapital
gegründet , das einem Zehntels -Eoldpfennig gleichkam und an
dem Tag der Gründung schon wieder erledigt war . Der An¬
geklagte Wolf batte aber auch für seine eigenen Zwecke vorüber¬
gehend etwa 10 000 Mark aus dieser Kaste entnommen , ohne da¬
für einen Zins zu bezahlen , oder überhaupt dazu berechtigt
gewesen zu sein. Wohl stellte es der Angeklagte Wolf nicht in
Abrede , wollte sich aber auch nicht mehr daran entsinnen können.
Auf Vermittlung von dem Angeklagten Wolf bekam auch einer
seiner Duz- Freunde , der aber bereits den Offenbarungseid ab¬
gelegt hatte , ein Darlehen von 800 Mark aus der Kaste des Ein¬
ziehungsamts , dem wenige Zeit später , ohne datz das inzwischen
zur Zahlung fällig gewordene erste Darlehen seine Erledigung
gefunden gehabt hätte , ein weiteres Darlehen von 800 Mark
folgte . Wie vorauszusehen war , wurden beide Darlehen nicht
erledigt , und einige dafür in Zahlung gegebene Wechsel nicht
eingelöst. Für sich selbst hatte der Angeklagte Klemm etwa 270
Mark aus der Kaffe entnommen und nicht mehr ersetzt.

Mit dieser Kaffe stand auch der derzeitige Vorsitzende der
Handwerkskammer , der Angeklagte Fischer , in Verbindung , denn
er hatte sich ebenfalls aus der Kaffe des Einizebungsamtes eine
Forderung von 3300 Mark bezahlen lasten, obwohl diese die
Landwirtschaftsstelle betraf . Der Angeklagte erklärte dies damit,
datz er die Lieferung von Linoleum übernommen batte , von der
Landwirtschaftsstelle das Geld aber nicht erhalten habe . Darauf
habe er sich an Klemm gewandt . Dieser habe ihm aber gesagt,
er hätte nur in der Kaste des Einziehungsamtes Geld . Die Ent¬
nahme des Betrags aus dieser Kaste habe er aber nicht verant¬

worten wollen . Wenige Tage später habe er dann das Eeldierhalten , nachdem ihm der Angeklagte Klemm gesagt hätte dak^Wolf damit einverstanden gewesen sei . Gedacht habe er
nichts weiter dabei , da ja die Landwirtschaftsstelle mit der Han^
Werkskammerin enger Verbindung gestanden habe und zudem inden nächsten Tagen ein gröberer Betrag für die Landwirtschafts¬
stelle erwartet worden wäre.

In der Mittwochsitzung wurde zuerst der Angeklagte Wolf ver¬nommen. Er stellte in Abrede, gefragt worden zu sein , ob dem
Angeklagten Fischer seine Forderung an die Landeswirtschasts-
stelle aus der Kasse des Einziehungsamtes bezahlt werden durfte
Wolf gab aber zu , daß er ohne weiteres seine Zustimmung erteilt
hätte , sofern man an ihn herangetreten wäre . Hierauf würde der
Zeuge Sturm , der Duzfreund von Wolf , der die beiden Darlehenvon je 300 Mark erhalten hat , vernommen . Der Zeuge schildertedie Vorgänge im wesentlichen, wie es der Angeklagte Klemm
gestern bereits getan hat . Sturm stand mit Wolf auch in geschäft¬
licher Beziehung , da er einen Seifen - und Putzmittelhandel
hatte und von Wolf Waren bezog . Der Zeuge gab zu , daß er den
Offenbarungseid abgelegt hat . Der Rest der Vormittagssitzung
galt dann der Feststellung, an welchem Tag die Landeswirt¬
schaftsstelle von der Stadtverwaltung Stuttgart und von der
Städt . Eirokasse das Darlehen zur Erstellung der Häuser erhal-ten hatte.

Reichswehr und Verfassungsfeier
Berlin , 1 . Aug. Reichswehrminister Eroener hat , dem

„Vorwärts " zufolge, einen Befehl zur Beteiligung der
Reichswehr bei den Verfassungsfeiern erlassen. Nach diesem
Befehl beteiligt sich die Reichswehr an den vorgesehenen
staatlichen Feiern . Die Beteiligung der Reichswehrkapellen
richtet sich nach den örtlichen Verhältnissen . In Berlin wird
die Reichswehr ein Platzkonzert veranstalten.

Fahrkartenschwindel auch in Berlin
Berlin , 1 . Aug . Nachdem unlängst in Breslau umfang¬

reiche Fahrkartenschwindeleien aufgedeckt und 11 Personen
oerhaftet worden sind , sind jetzt auch in Berlin die Krimi¬
nalpolizei und die Fahndungsabteilung der Reichseisenbahn
zroßen Veruntreuungen mit Eisenbahnfahrkarten auf dis
Spur gekommen , die bereits zur Verhaftung des Eisenbahn¬
telegraphenassistenten Oehlschläger vom Bahnhof Friedrich¬
straße führten . Die in Berlin aufgedeckten Betrügereien
stehen , soweit bisher durch die Ermittlungen der Behörden
sestgestellt werden konnte, mit der Breslauer Affäre in kei¬
nem Zusammenhang . Oehlschläger entwendete größtenteils
Fahrkarten zweiter Klasse , die in Köln gelöst und von den
Reisenden am anderen Morgen an der Sperre des Bahn¬
hofes Friedrichstraße nach Beendigung der Fahrt dem Kon-
trollbeamten übergeben worden waren . Mit diesen an und
für sich wertlosen Karten fuhr Oehlschläger sofort nach Be¬
endigung seines Dienstes nach Dortmund und reklamierte
unter falscher Namensnennung diese Karten auf dem dor¬
tigen Hauptbahnhof . Nach Auszahlung des Betrages fuhr
dann Oehlschläger mit dem nächsten Zuge auf seinen Dienst¬
ausweis hin kostenlos nach Berlin zurück. Auch in Han¬
nover und Stendal hat Oehlschläger in gleicher Weise die¬
selben Betrügereien verübt und er muß , um sich selbst nicht
auffällig zu machen , bei diesen betrügerischen Machenschaften
unbedingt Helfershelfer gehabt haben . Als er gestern mit¬
tag auf dem Hauptbahnhof in Dortmund wieder eine ganze
Serie gestohlener Karten zur „Aufwertung " vorlegte , wurde
er entlarvt und auf Ersuchen der Fahndungsabteilung von
der dortigen Polizei in Haft genommen.

von Astrid Vaering

Originalübersetzung aus dem Schwedischen
von vr . Gerhard Niedermeyer

6) (Fortsetzung.)
Aber jetzt begann plötzlich die Mutter zu weinen . Sie

saß am Tisch und hatte ihren Kleinsten an der Brust . Es
sog und sog , das kleine Wesen, aber ohne rechten Erfolg.
Das Kind war am Verhungern . Und da auf dem Tisch
lag das Mehl und nun sollte es wieder fort . Inzwischen
waren auch die zwei Kleinen unter Mats Fell aufgewacht.
Sie wurden des Beutels mit Roggenmehl ansichtig und
wühlten mit ihren kleinen Händchen darin rum . Und jetzt
saßen sie da mit runden staunenden Augen und leckten an
ihren Fingern , langten wieder ins Mehl und leckten wie¬
der . Sie waren wie im Himmel. Als der Vater die
Kleinen sah , war 's , als ob sein stahlharter Wille zerbräche.
Lange kämpfte er still mit sich selbst , sah wieder auf die
Kleinen und wurde schließlich ganz weich.

„Na , in Gottes Namen "
, sagte er und seufzte aus der

Tiefe. „Das Geld ist bisher ins Haus gekommen und
einige Reichstaler mehr . Vielleicht rettest du noch die
Kinder mit deiner Widerspenstigkeit .

"
So war denn nicht mehr die Rede davon , die Sachen

zurückzuschicken . Und mitten in der Nacht machte die
Mutter Feuer im Herd und kochte den Kindern eine
Grütze . Mit leuchtenden Augen saßen sie im Bett und
aßen ihre Roggenmehlgrütze, bis sie fast erstickten . Die
Grütze wurde verschlungen, wie sie aus dem heißen Kessel
kam.

Da ging 's einige Tage hoch her . Man wollte , man
konnte die Eottesgaben nicht bis zur Weihnacht aufheben.
Neues Leben kam in die Körper , das Essen gab auch Mut
und Hoffnung . Die Mutter hatte wieder Milch in der Brust,
und der Kleine gewöhnte sich langsam zurück in das harte
Leben.

Indes , nach dem Fest senkte der Vater sein Haupt wie¬
der und beugte wieder den Rücken . So holte er sein Satt-
lcrwerkzeug hervor und gab sich mit Mats daran , Zaum¬
zeug und Geschirr für die Pferde zu machen . Lill -Jonas
war der beste Sattler der ganzen Gegend . Mit dem herr¬
lichen Geschirr von seiner Hand fuhr man Festtags zur
Kirche , und der junge Brautwerber führte stolz sein Pferd

i unter einem Kummet , das sein Messer gefertigt , wenn er
! ausfuhr , um sich das Jawort der Braut zu holen,
s Emsige Arbeit und viel Geduld erforderte die Kunst,
j Manch unglücklicher Schlag fiel dabei . Das mannigfaltigste
s Geschirr wuchs unter Lill -Jonas fleißigen Händen hervor,
- jedes von besonderer Form und eigenem Schnitt . Mats
r tat die grobe Arbeit , während der Vater die Form schuf
s und den Zierrat beigab . Mit leichtester Hand schnitt er

wunderbar durchbrochenes Spitzenwerk aus Holz und zierte
! es mit bunten Blumen und Blättern . So fertigte er zwei
i Fabeltiere an , deren Leib in eine sich ringelnde Schlange' auslief , mit Pferdeköpfen , die gegeneinander standen , und
s in der Mitte saßen zwei Vögel, die sich mit ihren Schnäbeln
j berührten , oder das Ganze war ein in einfachen Linien
s gehaltenes Tierhaupt , das mit seinen Kinnbacken auf ein
' Tau biß . Die Muster hatte er gelegentlich anderwärts
s gesehen , oft waren es auch Geschöpfe der eigenen Phantasie,
s Er malte sie schwarz auf rotem Grund , oder er malte rote
s Blattranken auf blau -grauem Untergrund,
s Vater und Sohn saßen Abend für Abend beim schwachen
? Schein eines Lichtes über diese Arbeit gebeugt, während
r die Mutter den schreienden Kleinen zu beruhigen versuchte.
! Um dessen Ernährung war es wieder schwach bestellt. Und

kurz vor dem Frühling setzte das kleine Leben aus . Da
! hielt der Vater eine Weile mit seiner Arbeit inne , zimmerte
j einen kleinen Sarg und fuhr ihn am Sonntag zur Kirche,
z Und das Leben in der Stube war wieder dasselbe,
s Hunger und Warten , endloses Warten auf bessere Zeiten,
r So kam schließlich der Frühling , der langersehnte
; Frühling . Und da hatte Lill -Jonas das Geld für die
i Aussaat daliegen . Aber zu irgendeiner Abzahlung seiner
! Schuld an Stor -Grubbe reichte es nicht, außerdem war
s sie durch den Tod des Kleinen noch größer geworden
j Indes , Stor -Grubbe war nicht der Mann , der einem
! kleinen Schuldner wie ihm den Hals zuzog . Groß und
^ bullernd trat er an ^ ill-Jonas heran , als dieser wegen
> des Aussaatkorns bei ihm war , und platzte in Lachen aus
! und stammelte Entschuldigungen . —
! „Jeminechen , jeminechen !" rief er . „Niemand ist so
s zuverlässig und solch

' Ehrenmann wie Lill -Jonas -Außen-
i bauer ! Wegen einer solchen Lappalie ! Trinken wollte
i Lill -Jonas nicht : aber eine Rolle Tabak schlug er nicht ab.
' Und so fuhr er heim zur Mutter , leichten Herzens wie
! lange nicht , das Korn zur Aussaat im Sacke . Aber dahin
j hatte Stor -Grubbe ihn in seiner Freude doch gebracht,

daß er einen schwarzen Sommerhut für seine Frau und
dies und jenes Eßbare sich in das Fell legen ließ , was
vorläufig auch auf Erubbes Kreditseite stand . Diesmal
wurde die Mutter bedenklich , aber der Vater konnte ihr
mit einem festen Bibelworte antworten:

„Der Reiche herrscht Uber den Armen , und wer borgt,
ist des Lehners Knecht."

Da sagte er hauptsächlich , um seine eigenen Bedenken
zu verscheuchen , und als er den Text auslegte , kam er
schließlich zu dem Resultat , daß es ja eigentlich Stor -Grubbe
sei , der ihn brauche, und nicht umgekehrt. Aber als Mutter
auf jeden Fall mit dem Kopfe schüttelte, sagte er:

„Nun , laß den Kopf nicht hängen , Mutter , du weißt
wohl , daß Lapp -Ante in Sörmjöle in den Schriften ge¬
lesen hat , daß wir dieses Jahr ein gutes Jahr bekommen .

"
Die Zugvögel kamen dieses Jahr auch so hoch über den

Feldern daher . Das war das zweite und untrügliche
Zeichen für ein gutes Jahr.

Und so säte Lill -Jönas -Außenbauer sein schwer erwor¬
benes Korn in Freudigkeit und im Vertrauen auf den
Herrn aus und sprach über das gesäte Korn die demütigen
Worte:

„Sv ist nun weder der etwas , der da pflanzt , noch der,
der begießt, sondern allein Gott , der das Gedeihen gibt .

"

Lapp -Ante hatte zur Hälfte wahr gesagt. In diesem
Herbst blieb der halbe Västerbotten verschont und darunter
auch Taule . Aber in Jonas ' Stube war jede Hoffnung tot
und erfroren , wie nie zuvor . Etwas , was gleich furchtbar
war wie der Frost , war auf seinen Feldern geschehen. Die
Aussaat , die er mit so heißem Gebet der Erde übergeben
hatte , war zu mehr als drei Vierteln Mischkorn gewesen,
das heißt , mit erfrorenem Korn vermengt . Alle , die bei
Stor -Grubbe gekauft hatten , waren dem gleichen Schicksal
anheimgefallen , sechzehn Bauern im ganzen , während die
übrigen , darunter auch Reich -Anders -Jnnenbauer , ein
gutes Jahr hatten . Golden und reich, voll und gewichtig
wogte das Korn auf Anders weiten Feldern . Solche Pracht
hatte , solange man denken konnte, keiner erlebt . Nur auf
den vom Herrn geschlagenen Feldern standen die Aehren
hager und dürr , dünn und verlassen, wie die Haare auf
einem kahlen Schädel. Es war , als ob ein heimlicher Fund
Grabesasche über die Aecker gestreut hätte , um die Ernte
zu verfluchen.

(Fortsetzung folgt .) :
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Der Empfang Nobiles in Rom
Rom » 1 . Aug . General Nobile und seine Kameraden tra¬

fen gestern abend 11 Uhr in Rom ein . Auf dem Bahnhof
befanden sich u . a . der Kammerpräsident , mehrere Unter¬
staatssekretäre, der Gouverneur von Rom und eine un¬
geheure Menschenmenge. Die Kundgebungen des Volkes
nahmen , nach einem Stenfanibericht , einen wahrhaft trium¬
phalen Charakter an . Triumphartig wurden Nobile und
seine Gefährten unter dem maßlosen Begeisterungssturm der
Menge zu ihren Wagen getragen . Die Kundgebungen wis-
iierholten sich vor den Wohnungen Nobiles und seiner Be¬
gleiter.

Die Vorgänge an der polnisch - litauischen Grenze
Warschau» 1 . Aug . Das Organ der radikalen Pilsudski-

Anhänger, „Glos Prawdy "
, bringt auch heute eine Reihe

von aus Wilna stammenden Alarmmeldungen über litaui¬
sche Truppenverschiebungen und Verstärkungen der litaui¬
schen Truppen längs der polnisch - litauischen Grenze. So
seien im Abschnitt von Druskeniki litauische Pioniere ein¬
getroffen , um dort längs der Grenze Unterstände und
Stacheldrahthindernisse zu errichten . Bei Niemenezyna sol¬
len die Litauer angeblich auf einer längeren Strecke wäh¬
rend der Nacht polnische Erenzzeichen verrückt haben , um
einen längs der Grenze auf polnischem Gebiet laufenden
Weg benutzen zu können.

Kundgebung der Antonomisten in Strahvurg
Paris , 1 . Aug . Wie Havas aus Straßburg meldet , hatten

die Autonomisten gestern abend dort eine Protestkund¬
gebung gegen die Unterdrückung der elsässischen Freiheiten
einberufen . Nach zum Teil r sehr heftigem Ton gehaltenen
Ansprachen katholischer, fortschrittlicher und kommunistischer
Abgeordneter (darunter auch die Abgeordneten Ricklin und
Rosse) , wurde eine entsprechende Entschließung angenom¬
men. Die Kundgebung verlief ohne Zwischenfall.

Reise Herriots nach Köln
Paris » 1 . Aug . Unterrichtsminister Herriot hat heute vor¬

mittag in Begleitung seines Kabinettschefs Bollaert Paris
verlassen , um sich zum Besuch der internationalen Presse¬
ausstellung nach Köln zu begeben. Er wurde am Bahnhof
vom deutschen Botschafter in Paris , von Hoesch , begrüßt.

Aus Stadl und Land-
Altensteig , den 2 . August 192 « .

Tagung der Schreinermeistersöhne von Württemberg
und Hohenzollern in Nagold . Am Samstag , den 28 . und
Sonntag , den 26 . August ds . Js . findet in Nagold der
3. Bundestag des Württ . und Hohenz. -Vundes der
Schreinermeistersöhne statt . Es geht darum , zu dem bevor¬
stehenden schweren Existenzkampf des Handwerks und ins¬
besondere des Schreinerhandwerks eine starke Organisation
aufzubauen , eine Organisation , die fähig ist , in enger Zu¬
sammenarbeit mit den Innungen den Kampf um den Be¬
stand des Handwerks aufzunehmen . Auf den Aufruf der
Bundesleitung und auf das Programm des Bundestages
im „Slldd . Möbel - und Bauschreiner "

, im „Württ . Hand¬
werk " und im „Verbandsblatt des Schreinermeisterverban¬
des" wird dabei besonders hingewiesen . Als Pflicht darf
es erachtet werden , daß die hier und in den benachbarten
Bezirken, vor allem Nagold und Altensteig beheimateten
Schreinermeistersöhne die Gäste aus dem ganzen Land in
recht stattlicher Zahl begrüßen . Näheres wird zur gegebenen
Zeit noch veröffentlicht.

Wildberg , 1 . August . Die Vereidigung des neuen
Stadtvorstandes , Stadtschultheiß Schmelzle, fand heute
nachmittag 4 Uhr statt.

Calw , 1 . August . (Englische Gäste.) Am letzten Mon¬
tag ist eine größere Anzahl englischer Schüler in Beglei¬
tung ihres Direktors und mehrerer Lehrer mit ihren
Damen zu 14tägigem Ferienaufenthalt in Calw eingetrof¬
fen . Die 78 Personen zählende Reisegesellschaft wurde
teils in Privathäusern , teils in der Neuen Höheren Han¬
delsschule untergebracht , wo auch ihre Verpflegung erfolgt.

Sulz a . N.. 1 . August . (Brandfall .) Heute früh
3.13 Uhr entdeckte der Nachtschutzmann einen Feuerschein
in dem Sägewerk Bertrand u . Co . , am Fuß des
Gähnenden Steins . Bei dem reichen Zündstoff , welchen
das Feuer in dem dürren Gebälk fand , war an eine Ret¬
tung des Hauptgebäudes nicht zu denken, doch wurden die
Nebengebäude mit dem Büro und das Holzlager gerettet,
und auch die Kesselanlage dürfte intakt geblieben sein. Wie
der Brand entstanden ist , ist bis jetzt noch nichts bekannt
geworden.

Oberndorf, 1 . August . Bei Entwässerungsarbeiten
am Ostteil der Gemeinde Waldmössingen wurde
links an dem ehemaligen römischen Kastell eine römische
Stoße Amphora, die leider unvorsichtigerweise etwas
Wstört wurde , gefunden und vor der Brücke eine Art
Mertrog , der aber aus dem 16 . Jahrhundert stammen
Mste. An der Stelle befand sich früher ein Weiher.

Stuttgart, 1 . Aug . ( (A ufhebungdesHauptzoll-
amtrSigmaringen .) Der Reichsminister der Finan¬
zen beabsichtigt , das Hauptzollamt Sigmaringen aufzu-
heben, um Verwaltungskosten zu sparen . Mit der Auf¬
hebung würde sich die Notwendigkeit der Neuabgrenzung
einer Reihe anderer Hauptzollamtsbezirke ergeben . Auf
Mranlassung des Württ . Wirtschaftsministeriums hat der
^lurtt . Industrie - und Handelstag auf Grund eingehender
Erhebungen in der Angelegenheit ein Gutachten abgegeben.

Absicht der Reichsfinanzverwaltung , das Hauptzollamt
igniaringen aufzuheben , findet die Billigung des Württ.

Industrie - und Handelstages . ^
, Kolonialausstellung. Von der Leitung der Ko-
Mialausstellung geht uns folgende Mitteilung zu : Die
mowmalausstellung wird nächsten Sonntag , den 5 . August,

abends unwiderruflich geschlossen. Es wird im Interesse
der Besucher der Wunsch ausgedrückt, die Ausstellung mög¬
lichst an den wenigen Werktagen noch zu besuchen, da der
Andrang an Sonntagen außerordentlich stark ist. Es waren
vergangenen Sonntag wieder weit über 12 000 Besucher.
Im besonderen wird noch darauf hingewiesen, daß Aus¬
stellungsbesucher, die vor 6 .30 Uhr abends im Stadtgarten
sich befinden , ohne Nachzahlung das große Abend-Variete-
Programm ansehen können.

DerVerfassungstag. Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt : Die württ . Regierung veröffentlicht im Staats¬
anzeiger vom 1 . August folgende Bekanntmachung : Am
Samstag , den 11 . August 1928 sind zur Feier des Ver¬
fassungstages die staatlichen Dienstgebäude in den Reichs¬
oder Landesfarben zu beflaggen . Zur Teilnahme an den
Verfassungsfeiern kann den Beamten und Angestellten, so¬
weit die Dienstverhältnisse es gestatten , Dienstbesreiung ge¬
währt werden.

FestnahmevonEinbrechern. Inden letzten Mo¬
naten ist hauptsächlich im westlichen Stadtteil ein Einbrecher
aufgetreten , der, meist in den Nachmittagsstunden , in vor¬
übergehend von ihren Besitzern verlassene Wohnungen unter
Anwendung falscher Schlüssel eindrang und Schmuckgegen¬
stände und Kleidungsstücke entwendete . Der sich verhältnis¬
mäßig lange fortsetzenden Tätigkeit dieses Einbrechers ist
nunmehr durch lange und sorgfältige Ueberwachungen sei¬
tens der Kriminalpolizei ein Ende gesetzt worden . Ms
Täter wurde der ledige 27 Jahre alte Küchenbursche Adolf
Lais von Schönau in Baden , der in den letzten Jahren in
Stuttgart wohnhaft war und sich zuletzt mit dem Vertrieb
von Seifenpulver befaßte , ermittelt und festgenommen. Lais
war bei seiner Festnahme im Besitze von zwei geladenen
Selbstladepistolen und einer Menge Munition . Außerdem
führte er ein Stiletmesser und eine große Zahl falscher
Schlüssel bei sich . Bis jetzt sind 24 in letzter Zeit verübte
Wohnungseinbrüche aufgeklärt . — Weiter wurde vor eini¬
gen Tagen in der Altstadt durch den Führer einer Krimi¬
nalstreife der 24 Jahre alte verheiratete Gärtner Ernst
Alber von Stuttgart bei einer Straßenkontrolle beanstan¬
det und vorläufig festgenommen. In Alber , der seiner Ver¬
bringung auf die Polizeiwache zunächst Widerstand ent¬
gegenzusetzen versuchte , wurde der schon seit langer Zeit ge¬
suchte Dachkammermarder erkannt . Er hat in fast allen
Stadtteilen Stuttgarts sein unsauberes Handwerk ausgeübt
und zum Teil erhebliche Beute gemacht . Geschädigt wurden
durch ihn in der Hauptsache Dienstmädchen sowie Bäcker-
und Metzgergesellen. Alber befindet sich nunmehr wegen 49
solcher Einbrüche in Untersuchungshaft . — Auch der Schau¬
kastendieb, der ausgangs Juni und anfangs Juli sowohl in
Stuttgart , als auch in den Vororten in einer großen Zahl
von Fällen während der Nachtzeit Auslegekästen aus¬
räumte , ist dingfest gemacht worden . Es handelt sich um den
Mitte Juni aus einer Strafanstalt entwichenen ledigen 20
Jahre alten Schlosser Friedrich Meier von Aichltätt . Auf¬
geklärt sind 12 Schaukästen- und 2 Fahrraddiebstähle in
Stuttgart und ein Schaukasteneinbruch in München.

Ludwigsburg , 1 . Aug . (Falschgeld . ) Der Kassier der
Allgemeinen Örtskrankenkasss hat anfangs voriger Woche
im Bezirk Krankengeld eingezogen. Nachdem er abends von
Kornwestheim heimgekehrt war und sein Geld nachzählte,
stellte er fest , daß er ein falsches Fllnfmarkstück erhalten
hatte . Diese Geldstücke sind verhältnismäßig leicht zu er¬
kennen. Sie fühlen sich fettig an und haben eine grobe
Prägung , außerdem sind sie um 3 Gramm schwerer wie die
echten Fünfmarkstücke . Der Klang ist dumpf und wie von
Blei . Es wurde festgestellt, daß oben nur eine hauchdünne
Silberschicht aufgetragen worden war , unter der das Blei
sichtbar wurde . Nach den Falschmünzern wird gefahndet.

Gruorn , OA . Urach , 1 . Aug . (Schadenfeuer .) Vor¬
mittags gegen 10 Uhr brach im Anwesen des Wegwarts
a . D . Jakob Griesinger aus bis jetzt noch unbekannter Ur¬
sache Feuer aus . Das Brandobjekt besteht aus einem klei¬
neren Wohnhaus mit angebauter Scheuer, die beide bis auf
die Grundmauern niedergebrannt sind.

Mergelstetten , OA . Heidenheim, 1 . Aug . (Tödlicher
Unfall . ) Am Montag abend verunglückte im Zementwerk
der Firma E Schwenk hier der verheiratete 36jährige Ar¬
beiter Johannes Kaspar Ludwig von Niederstotzingen da¬
durch , daß er in die Transmission kam . Der am Kopf schwer
Verletzte wurde sofort mit dem Sanitätsauto nach dem Be¬
zirkskrankenhaus befördert , starb aber auf dem Weg dort¬
hin.

Vom Allgäu , 1 . Aug . (Die Nonne .) In den Leut-
kircher Stadtwaldungen ist in letzter Zeit die Nonne auf¬
getreten . Verschiedene Waldabteilungen wurden von ihr
befallen . Die Nonne ist ein gefährlicher Feind der Nadel¬
bäume und hat bei massenweisem Auftreten schon ganze
Waldungen vernichtet . Das städtische Waldamt Leutkirch
läßt die schädlichen Insekten , die wie kleine grauweiße
Schmetterlinge aussehen, durch Waldarbeiterinnen ab-
fangen.

Laupheim , 1 . Aug . (Selbstmord .) Der frühere Schloß¬
gärtner Herrlemann , ein überaus braver und fleißiger
Mann , erhängte sich letzten Samstag mittag im Schloß¬
park , den er 30 Jahre lang mit Liebe und Hingebung ge¬
pflegt . Herrlemann war seit einem Jahre infolge Krankheit
außer Dienst . Seine Beschäftigungslosigkeit ging ihm so zu
Herzen, daß eine gewisse Schwermut ihn zu diesem Schritt
trieb.

rrnterdettingen , OA . Viberach, 1 . Aug . (Tödlich ver¬
unglückt .) Die in den 50er Jahren stehende Gattin des
Maurermeisters Taver Geist von hier fuhr mit einem Kuh¬
wagen von Kleinkellmünz nach Unterdettingen und wurde
bei der Venismühle von dem ledigen Sohn Karl des ver¬
storbenen Schafhalters L . Kohn mit dem Motorrad über¬
fahren , wobei sie so schwere Verletzungen erlitt , daß der Tod
sofort eintrat . Kohn selbst war bewußtlos.

Nordheim , OA . Vrackenheim, 1 . Aug .
"
^Schwere Blut!

s tat . ) Dienstag abend kurz nach sechs Uhr gerieten zwei
; Kanalarbeiter mit zwei hiesigen Vürgerssöhnen in de,
- Bahnhofstraße in einen Wortwechsel, der in Tätlichkeiten

ausartete , wobei der 21 Jahre alte Hermann Schiz , Sohn' der Witwe Schiz hier , einen gefährlichen Vauchstich bekam.
;

Die Schlagader wurde verletzt, so daß an seinem Aufkom.men gezweifelt wird . Ferner erhielt der 19jährige Karl
Bachmann , Sohn des hiesigen Fronmeisters einen nicht' lebensgefährlichen Stich in den Oberschenkel . Beide Schwer-

? verletzte wurden mit dem Auto in das Vezirkskrankenhaus
nach Brackenheim verbracht . Der schwerverletzte Hermann
Schiz ist dort Dienstag abend gegen 10 Uhr seinen Ver-

^ letzungen erlegen . Der Täter Huber von Oberbayern ist ins
s hiesige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert worden.
s Leutkirch, 1 . Aug . (Vran d . ) In der vorgestrigen Nacht
t ist das alleinstehende stattliche Bauernanwesen des Mathias
r Vollmar in Wolferazhofen , Ede . Gebrazhofen , völlig ab-
, gebrannt . Angesichts der raschen Ausbreitung des Feuers
! und des Wassermangels war an eine Rettung des Anwesens
s nicht zu denken . Das lebende Inventar konnte bis auf 20
. Gänse, die verbrannten , gerettet werden . Auch vom tote«
s Inventar konnte einiges geborgen werden . Die Brand«
'

Ursache ist unbekannt.

j Ans Bade«
k Ein großer Bauernhof niedergebrannt
s Karlsruhe , 1 . August . Ein schweres Brandunglllck er-
l eignete sich heute nacht in Marbach bei Villingen in dem
! zweitgrößten Bauernhaus , das dem Landwirt Anton Weis-
' haar gehört . Das Feuer dehnte sich im Nu über das ganze
i Gebäude aus . An der Brandstätte erschienen die Feuer-
E wehren von Villingen , Schwenningen und Donaueschingen,
r sowie die Wehren von Rietheim , Kirchdorf , Klengen und
' Berauchen . Diese Wehren mußten sich hauptsächlich infolge
: der großen Hitze , die der Brand um sich verbreitete und bei
; dem starken Funkenflug auf die Rettung der Nachbar-
s gebäude beschränken, von denen ebenfalls schon vier Häuser
; Feuer gefangen hatten . Ein sechsjähriges Mädchen des
s Brandgeschädigten , das in der Nacht vermißt wurde , wurde
s heute früh als Leiche unter dem Trümmer-
^ Haufen aufgefunden.

I Spiel rmd Spott
- Ein großes 866 Meter-Renne»
- Amsterdam , 1 . Aug. Das 800 Meter-Entscheidungslaufen war
; der Höhepunkt des Tages . Der Olympiasieger von 1924 , Lowe,
- wiederholte seinen Sieg . Er lief die 800 Meter in der neuen
: olympischen Bestzeit von 1 :51,8 Minuten . Der Deutsche Engel»
> Hardt belegte vor dem Amerikaner Lloyd Hahn und dem Fran-
> zosen Sera Martin den dritten Platz.
s Körnig und Schüller in der 200 Meter -Vorentscheidung.

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 31. Juli und 1. August

Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires (1 Pav .-Pes .) 1,764 1,768 1,765 1,769
London (1 Pfund) 20,32 20,36 20,32 20,36
Neuyork (1 Dollar) 4,1845 4,1925 4,1855 4,1935
Amsterdam (100 Gulden) 168,21 168,55 168,15 168,49
Italien (100 Lire) 21,895 21,935 21,90 21,94
Paris (100 Francs) 16,375 16,415 16,375 16,415
Schweiz (100 Franken) 80,565 80,725 80,56 80,72
Wien (100 Schilling) 59,06

Börsen
59,18 59,06 59,18

- Berliner Börsenbericht vom 1 . August . Der neue Monat führte
k sich recht gut ein ; trotz des unregelmäßigen Neuyorker Vörsen-
- Verlaufes und der dortigen hohen Tagesgeldsätze bis zu 8 Proz.,
; die man aber als eine Ultimoerscheinung ansteht , war schon im
? heutigen Vormittagsverkehr eine zuversichtlichere Stimmung er-
! kennbar . Das jetzt erreichte niedrige Kursniveau scheint dem
j Publikum, das langsam von seiner Sommerreise zurückkommt,
; einen Anreiz zu bieten, zumal auch die Banken fester gestimmt
z sind und ihrer Kundschaft anscheinend zum Kauf zuraten. Ebenso
- scheint das Ausland wieder etwas mehr Interesse an deutschen
; Aktien zu haben, denn der zunehmende Ordereingang bei den
L Banken ist sicherlich zum Teil auf sein Konto zu setzen . Ferner
; stimulierten die Geldverhältnisse in England , die die Hoffnnug
^ auskommen lassen , daß morgen eine Diskonterhöhung nicht ein-
j treten werde und man rechnet sogar damit, daß dieselbe vor-
. läufig überhaupt vermieden werden kann . In erster Linie han-
i delte es sich aber um Deckungen , denn gegen 1 Uhr wurde es,
k nachdem die vorliegenden Orders zur Ausführung gekommen
» waren, wieder ruhiger. Die Kurse gaben einen Teil ihrer im
s Verlaufe erzielten Gewinne wieder her, die Erustimmung blieb
: aber weiter recht freundlich . Anleihen ruhig , Ausländer ge-
; schäftslos, Bosnier und Rumänen etwas fester. Pfandbriefmarkt
- eher freundlicher . Roggenpfandbriefe weiter um 10—20 Pfg.
? erhöbt . Der Dollar lag , im Zusammenhang mit dem gesuchten
j Tagesgeld in Neuyork , fest, d . h . die europäischen Devisen neig-
' ten zur Schwäche . Der Geldmarkt war etwas leichter . Tagesgeld
i 7,5—9,5 Prozent und vereinzelt nur 7 Prozent, Monatsgeld
: 7,75—9 Prozent.
i Getreide

Berliner Produktenbörse vom 1 . August . Weizen mark. 237 bis
; 240 : Roggen märk. 243—246: Gerste 205—215 : Hafer märk . 245
! bis 256 : Mais prompt Berlin 243—245 : Weizenmehle 29,25
' bis 32,25 : Roggenmehl 32,25—35,25 ; Weizenkleie 15 ; Roggen-
' kleie 17 ; Raps 320—325 ; Viktoriaerbsen 44—54 ; kleine Sveise-
c erbsen 35—40 ; Futtererbsen 25—27. Allgemeine Tendenz: stetig,
z Märkte
s Hcilbronner Schlachtviehmarkt vom 1 . Aug. Zufuhr : 2 Ochsen.
) S Bullen , 77 Jungrinder , 15 Kühe, 101 Kälber, 180 Schweine,
s Preise : Ochsen 52—56, Bullen 44—46, Jungrinder a 52—55 , b
, 44- 48 , Kühe a 30—36, b 24—27, Kälber a 79—72 , b 62—65,
s c 59—61 , Schweine a 67—69, b ) 63—65 -4t.
! Bühlcr Obstmarkt vom 30 . Juli . Johannisbeeren 23—24, Him¬

beeren 50, Reineclauden 20—26, Pfirsiche 50—70, Flotto 40—45,
- Pflaumen 28—35, Zimmerszwetschgen 42—45, Birnen 15—35,
s Aepfel 18—35.
i - .
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Letzte Nachrichten
Berkehrsunfall auf der Strecke Wiesbaden -Biebrich
Mainz » 1 . August . Heute mittag fuhr ein Triebwagen

von Wiesbaden -Biebrich kommend, im Hauptbahnhof
Mainz aus noch nicht festgestellter Ursache auf den Prell¬
bock auf . Hierbei erlitten zwölf Reisende Hautabschür¬
fungen , Prellungen und leichtere Verletzungen. Der
Materialschaden ist gering.

Nationalsozialistischer Antrag auf Einberufung des
Reichstags

Berlin , 2 . August . Der nationalsozialistische Abgeord¬
nete Dr . Frick hat im Namen seiner Fraktion den Reichs¬
präsidenten im Zusammenhang mit den Eisenbahnkata¬
strophen um sofortige Reichstagseinberufung ersucht.
Der englische Flieger Courtney nach Neufundland gestartet

Horta , 1 . August. Der englische Flieger Courtney , der
am 26 . Juni von Lissabon kommend hier landete , ist heute

zum Weiterflug nach Neufundland gestartet . Die Wetter¬
lage ist denkbar günstig . Es herrscht Sonnenschein und die
See ist bei leichtem Nordwind vollkommen ruhig.

Erdbeben in Turkestan
Moskau , 1 . August . In der Stadt Namangan in Tur¬

kestan ereigneten sich mehrere starke Erdstöße und zahlreiche
Gebäude wurden beschädigt.

Neue lleberschwemmungen im Amurgebiet
Moskau » 1 . August . Das Ueberschwemmungsgebiet

im fernen Osten gewinnt immer mehr an Umfang , da nun
auch die Nebenflüsse des Amur Bure und Bira über die
Ufer getreten sind und die in der Nähe liegenden Dörfer
überflutet haben . Nach einer Meldung aus Blagowestsche
hat die jenseits des Amur gelegene Chinesenstadt schwer
gelitten.

Schwere Bluttat infolge eines Eeschästsstreits
Frankfurt a. M ., 1 . August. In den Räumen des

Frankfurter Warenverbandes in der Friedensstraße 8 er-

Nr . 17-
schoß heute mittag der Geschäftsführer Schmidt nach einem
voraufgegangenen Wortwechsel im Beisein eines Bücher¬
revisors den Mitinhaber der Firma , Dr . Hamel , der gleich¬
zeitig Direktor der Eetreidegesellschaft war . Darauf ver¬
letzte er dessen Bruder , den Prokuristen Hamel , sowie einen
anderen Angestellten der Firma namens Erünebaum
schwer. Nach der Tat brachte sich Schmidt einen Schuß bei
an dessen Folgen er starb.

Gestorbene
Calw: Thekla Henkel geb . Schlatterer, 59 I . a.
Klosterreichenbach: Karoline Ehmann, 70 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Die Wetterlage ist wenig verändert . Für Freitag ist

zwar zu Gewitterstörungen geneigtes , im übrigen aber vor.
wiegend heiteres und trockenes Wetter zu erwarten

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstei,.

I stützen 5ie meinen Znison - AnsoevKnnf
»

I keircholü
Versteigerung von Früchte«

auf dem Halm.
Im Konkurse des BäckermeistersWolf von Alteusteig-

Stadt kommt am
Freitag, den 3. August, nachmittags */ »6 Uhr
an Ort und Stelle zur öffentlichen Versteigerung,

derRoggeuertrag von 24sr Acker in der Hohenhalde
und der Oehmdgrasertrag von ca . 20 sr im Turm¬

feld I.
Zusammenkunft Hohenhalde.

Oberweiler.
Die hiesige Gemeindevergibt am Samstag » den

4. August 1928 nachmittags 2 Uhr

die Anstricharbeit
ihrer Spritzenremise.

Offerte sind bis zur genannten Zeit an Schultheiß Wur¬
ster einzureichen , woselbst die Eröffnung stat .findet.

Gemeiuderat.

AUS MlllM MlMSM
ein Posten

Reste für Herren -Aiziige
M . 20 .00, 23 .00 , 30 .00, 33,00 , 40 .00, 45 .00

50 .00, 60 .00
""" HerreilMMsstoffe ^ Sliche

°i» BIIMIMIM
mit 33 '/- °/° Rabatt

Verkauf nur gegen bar

Will ASM W Mit , KM

Schtvarztvlild -Führer
Bodensee-Führer

Alb-Führer
sowie

Touristeu -Karten
in großer Auswahl empfiehlt die

N.MlM « « lg.,Mnsti!!g

8online rnacdlkesl
bei günstiger Witterung am Sonntag , 5. Aug.
im Stabtgarten unter Mitwirkung der Stadt¬
kapelle , Abmarsch 8 Uhr vom Marktplatz.
Lampions sind imStadtgartcn erhältlich . Zu dieser
Veranstaltung ist jedermann freundl. emgeladen.

Iirruvsrein

Usksrt
ein modernes eichenes

8ckiak2iinmsr
gegen pünktliche monatliche T - ilzahlunzen ? Offerten mit

genauer Angabe des Preises und der Möbelstücke
an die Expedi ion dieses Blattes.

Mltvvsed

pelisrn-

KvmiZuns
bei

LülvLüia SSM-
Altcusteig

Möbliertes , freundlich.

Ammer
zu vermiete«.

Zu erfragen in der Gcschäftsst.

sr
N
lSsrsrsrsrsrsrsrsrsrsrsrsrsrsr

Alteusteig.
Wsr
W
kZsr

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und
Bt kannte zu unserer

am Samstag , den 4. August 1928
stattfindenden Hochzeitsfeier im Gasthaus zum
„ Löwen" freundlichst einzuladen.

Ws Mutz
mit Lisel Mutz
geb . Albrecht

Eugen KmM
mit Paula MW

geb . Albrecht
Kirchgang um 1 Uhr.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Ein¬
ladung entgegen nehmen zu wollen.

srsrsr
szsrsrsrsrsrsrsrsrsrsrsrsrsrsrsrsrsrsrs!
srAsrlssrsrKSjWSZsrsrsrsrsrLrsrsrAW'
V K
srsrsrsr

Zu unserer Nachhochzeit laden wir Verwandle,
Freunds und Bekannte auf

Souulag, den S. Aagust 1928
in unsere Wirtschaft in Omersbach freund¬
lichst ein.

uuck

SeLvarrUalS ^vrogarls
kr. 8edlamdsrgar.

Inserate
habenjederzeitbesteuErfalg

srsrsrsrsr

Philipp KenWer
Martinsmoos

Mm «mH
Sägewerk
Omersbach

sr
Kirchgang am Samstag , den 4 . August in Alten - M

steig um 12 Uhr . H

empkieklt ckis

Rieker 'svbs
öuckksiiälL . , Hllsnstslg

Morgen vo « 8 Uhr ab
find auf demMarktplatz

schöne Lauffeuer
Kartoffel«

sowie süße Uaterläudrr

Pflaumen
3 Pfd . ^ 1 .— zu haben
Frau Keck, Nagold.

! krlnnonn SW rwu cksrsn
6ak 8le äle von Iknen benötigten

vraekardeitea
unä kaplsro
aller ^ rt prompt u. billig geliefert be¬
kommen von cier best elngerlokleten

U. MkLkr 'selikü vuedärnetlerk!
kernsprecker I§ r . 11 kernspreeker dir . I I
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